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Naturfreunde
ilQfhnn IWB & J n breitesten Kreisen der

ltt . Il . werltätigenBevölkerung
k, hat sich im letzten Jahr -
Mt die Erkenntnis von der hervorragenden Bedeutung des
» ^ derns als Mittel zur Erhaltung und Förderung der Ee-
Meit , Hebung der Lebensfreude , Erweiterung von Wissen
3 Bildung, immer mehr durchgesetzt . Die Zahl derer, die
^ Freizeit nicht mehr in den Häusermeeren der Städte , in
? 8it Wirtshäusern und sonstigen seichten Bergnügungsstät -
Q sondern drauhen in der schönen Natur , am Urquell aller
Ute und allen Werdens verbringen , hat sich ganz beträcht-
^ . vermehrt. Es ist Allgemeingut geworden, datz der schaf¬
fe Mensch Erholung von des Alltags Last am besten beim
Indern findet . Hunderttausende werktätige Menschen wan¬
kst an allen Sonntagen hinaus in die heimatliche Landschaft,
A. sich an den Schönheiten der Natur zu erfreuen und neue
Me für die Alltagsarbeit zu gewinnen .
,rln großer Teil dieser Wanderer gehört zur organisierten

Leiter -, Angestellten- und Beamtenschaft,- vielfach zählen sie
^ noch zu kleinen, unbedeutenden Touristenklubs , Den Weg
> Organisation der Arbeiterwanderer , dem Touristenverein

8 Natürfreunde " haben sie vielfach noch nicht gefunden.3 anderer Teil des schaffenden Volkes kennt die Förderun-
Wr Un*> Freuden des Wanderns überhaupt noch nicht . An alle
3 * ergeht der Ruf :
Widert mit den Naturfreunden!

Naturfreunde werben für :
Gebundenheit mit der Natur durch sinnvolles Wandern
Gesunderhaltung der werktätigen Menschen durch zweck¬

mäßige Verwendung der Freizeit
Schließung der Naturschönheiten für das schaffende Volk
Schutz und Erhaltung der Naturdenkmäler und der Natur»
^

schonheiten
Raffung von Mander» und Ferienheimen zur Erholung

»on des Alltags Last
Gewinnung neuer Mitglieder und Mitarbeiter.

^ ahezu 100 000 Arbeiterwanderer haben sich in Deutschland
k Touristenverein „Die Naturfreunde " zusammengeschlossen ,
^ gemeinsam zu wandern und das Wandern so zu pflegen,
tlrs bie Interessen der werktätigen Bevölkerung erfordern ,
y * nur in Deutschland, sondern in allen Ländern Europas
■ttri

ett sich die Arbeiterwanderer unter dem Zeichen der Na-
^ keundebewegung zusammen; so auch in Amerika und
Folien . Die Naturfreundebewegung ist in den dreieinhalb
^ ezehnten ihres Bestehens zur größten Wandererorganisa -

der Erde , welcher 400 000 Mitglieder angehören , ge¬
lben .
^uch du. Arbeiterwanderer, der du den Naturfreunden
v°ch nicht angehörst , sollst dich anschließen und in ihren

Reihe« wandern.

ou verbringen zur Erholung von des Alltags Last und
>°en , zur Förderung deiner Gesundheit und Bildung !

hast du am besten Gelegenheit, wenn du dich der inter -
^ °nalen Wanderbewegung des schaffenden Volkes, dem^ ' ftenverein „Die Naturfreunde " anschließt .

, Die „Naturfreunde" bieten dir «. a. :
00 Naturfreundehäuser in Deutschland, Oesterreich , der

Schweiz und anderen Ländern zur Unterkunft
Änderungen und Ferienreisen unter sachkundiger Führung
tz^ ^ ützung bei Unfällen auf Wanderungen°*8ünstigungen, Fahrpreisermäßigungen , Erleichterungen
Stow .̂ renzübertritten , billige Ausrüstungsgegenstände usw .

^ sräge und Bildungsgelegenheit , Vereinsschriften und
Zl,7

'bllotheken
>a,e Betätigungsmöglichkeiten in Gruppen für Natur -
unde . Winter » und Klettersport , Wasserwandern , Jugend ,-Photo und Musik .

Melde dich bei der hiesigen Ortsgruppe an!

Males
rotfl rauscht der Pulsschlag

^1 jjy &ßäf ’* - der Natur , doch nicht
ft in . alle hören und sehen , was

E Wabrhaftig ein reicher Genuß , suchend und
^ ih erschauert von dem Bild der Natur im großen Dom
Indern " ' ^ ern und di« ewig hervorsvrudelnden Kräfte zu be-

" und schließlich zu verstehen. Es war eine harte und
ststscĥ 7

t> als der Ruf „Zurück zur Natur !" erscholl und in Ge -
d**8» gleich welcher Art , Brandfackeln loderten , um den

#'5 iümr ? Kamvf für die Bereinigung von Mensch und Natur. ' Jiim r - umüT >ur oie von aiienia) um) 3imur
NijfJj durchsufübren . Den an Biertische und Tabaksrausch

Sit 91?* ***»̂ — _ - i - _ - s. _ _ vi . rc . „ !: rr . _

^öherx Aufgaben

Menschen , mußte gesagt werden, welche Genüsse draußen
> belehrt mußt« ihnen werden, daß es über den Tag «

. TOqete Aufgaben zu erfüllen seien. Ueberzeugt mußten sie
" ^»>e

^ent herrlichen Vogelfang , der in eine klangvoll« Sym -

d,
^ isenĥ bchönbeit der Töne vereinigte .

> tsh«n » Handwerksgesellen waren es, die einst weite Strecken

eiserne Zeitalter
^ hielt alles in seinen Bann . Da kam eine mutige

^ ohnbrecher der Wanderbewegung . Unter -" tens des Staates und der Kommunen werden nicht
e Bewegung der „Naturfreunde " mußte sich auf
stellen , um den großen Volksschichten die neue Rich¬

"4 .
" "

tung zu weisen. Es galt jedem zum Bewußtsein zu bringen , daß
er , obwohl nur ein winziges Körnchen in der weiten Natur , doch
etwas zu erfüllen hat . Nicht nur beim Wandern in fernen Lan¬
den findet der Mensch Befriedigung , in seinem Gefühlsleben . Dieses
geschieht und seine Erkenntnis wächst , wenn er in der engeren
Heimat sich umsieht. In jedem Stückchen Erde keimt und sprießt
es in mannigfaltiger Art . Beim rechten Schauen wird auch die
Eigenart der Bewohner in den verschiedensten Gegenden erkannt .

■ U ■■

W . ' ng
- \

Dadurch wieder wird stark gefördert die Pflichterfüllung im so¬
zialen Kampf .

Eine Fahrt durch das Gelände bringt immer schönsten Erfolg .
Auf dieser finden die Beobachtungen statt , die zur Stärkung der
N a t u r e r k e n n t n i s beitragen . Der Wandertrieb kann viel¬
fach durchaus angeregt werden durch die Veranstaltung von Hor-
denfabrten . Allmählich werden diejenigen , die nur so überhaupt
in die Landschaft gebracht werden konnten, doch die Neigung ver¬
spüren , sich lieber als Eingänger die Natur anzusehen. Allein oder
mit wenigen Freunden läßt sich wirklich erst ein tieferes Eindrin¬
gen in die Gesetze der Natur ermöglichen. Gerade dadurch, daß
viele Einzelne oder kleine Gruppen durch ruhiges Beobachten mit
reicheren Erfahrungen heimkehren, wird die Liebe zur Natur ge¬
fördert . Wer die wertvollen Sammlungen einzelner Arbeiter ,
die gelegentlich auch in einer gemeinsamen Ausstellung gezeigt wer¬
den, in Augenschein nimmt , der wird erkennen, wie durch Liebe
schließlich auch der Fleiß sich gestaltete , um wertvolles Material
aus der ewigen Natur draußen beimrutragen . Darin offenbart sich,
wie durch das Wandern die Naturbetrachtung reich gestaltet wird.

Große Kräfte müssen frei gemacht werden, um das Ziel der
„Naturfreunde " zu erreichen. Edle Menschen werden es fein,
die sich am segensreichen Werk hilfreich betätige ». Erhebet Eure
Blicke zur Natur , wo nur Großes und Gestaltendes Platz findet .
Wo die goldene Sonne leuchtet und die Augen die Farbenpracht
wonnig trinken . Wo ein Klingen und Rauschen durch den Aetber
zieht und auf zarten Saiten sich in des Wanderers Seele schwingt .
Sowirddie Erde uns zur Heimat , in der wirglück -
haft wandern .

Karl Schreck - Bielefeld , M . d. R.

Im Dienste
12. Avril 1862 hatFer -

uGTnTDGllGTnlQll6J )^ J| { i)tnanb Lassalle im Ber -
liner Handwerker-Verein

über sein Arbeiterprogramm einen geschichtlich wertvollen Vortrag
gehalten . Da bat er den Arbeitern zugerufen : „Es ziemen Ihnen
nicht mehr die Laster der Unterdrückten noch die müßigen Zer¬
streuungen der Gedankenlosen, noch der hemmungslose Leichtsinn
der Unbedeutenden". 68 Jahre sind inzwischen ins Land gegangen.
In diesem Zeitraum von mehr als sechs Jahrzehnten hat die orga¬
nisierte Arbeiterschaft eine ungeheure Kulturarbeit geleistet und
doch hat dieses Lassalle'

sche Wort immer noch eine tiefe Bedeutung
für die Arbeiterklasse; denn ungemeinn groß ist immer noch die
Zahl derjenigen , die den Lastern der Unterdrückten frönen , die die
Zerstreuungen der Gedankenlosen suchen , die dem Leichtsinn der
Unbedeutenden anhängen . Sie alle sind ein Hemmnis des kulturel¬
len Aufstiegs der Arbeiterklasse. Denn sie verbringen ihre freie
Zeit vielfach noch an jenen Orten , die Körper uiw Deist in gleichem
Maße schädigen . Sie verbrauchen für die Zerstreuungen , denen sie
frönen , weit mehr Geld, als es ihre materiellen Verhältnisse er¬
lauben und entziehen dieses so schwer erarbeitete Geld der Pfleg «
von Körper , Geist und Gemüt .

Die Arbeiterklasse hat eine ungemein große Erziehungsaufgabe
zu erfüllen , wenn sie das Proletariat auf eine höhere Stufe der
Kultur bringen will . Deswegen ist man schon vor Jahrzehnten
daran gegangen , eine Reihe von Organisationen zu schaffen , di«
sich mit den verschiedensten Kulturaufgaben zu befaßen haben . Un-
gemein vielseitig ist beute die Zahl dieser Aufgaben .

Was ist nun die Aufgabe der Naturfreunde ? Unser«
Gründer sagten vor 65 Jahren , wir wollen die Arbeiter losreiben
von ihren üblen Gewohnheiten , von Würfel - und Kartenspiel , wir
wollen sie losreißen von den Stätten des Alkohols und sie hinaus -
fühven in die Schönheit der Natur und sie vertraut machen mit all

dem, was ihnen die Natur bietet . Wir haben in den 35 Jahren
unseres Bestandes in Millionen Herzen die Liebe zur Natur ver¬
pflanzt . Schon dadurch haben wir der Arbeiterklasse einen bedeu¬
tenden Aktivposten geschaffen . Denn darüber muß einmal di« Ar¬
beiterklasse in ihrer Gesamtheit sich ins Klare kommen, daß der
wandernde Arbeiter losgelöst wird von Alkohol, Würfel - und
Kartenspiel . Cr meidet auf seinen Wanderungen den Qualm der
Gast- und Kaffeehäuser , er zieht aus dem Dunst hinaus in die freie
Natur , in di« frische , reine und würzige Luft der Heid« , der Berge
und der Wälder . Der wandernde Arbeiter schafft sich dadurch un-
gemein grobe Wrte für seine körperliche Gesundheit . Seine Lungen
nehmen di« würzige Luft auf , die Muskeln bekommen die eckt -
sprechende Betätigung , er wird körperlich gekräftigt oder, um es
mit anderen Worten zu sagen, er findet die körperliche Kampf¬
fähigkeit und erhält sie möglichst lange feiner Klaste.

Wir finden draußen auch geistige Kräfte im höchsten Ausmaß ,
welche die Menschen zum selbständigen Schauen , zum kritischen Den.
ken erziehen. Manche Menschen meinen , es bedeute Erholung , Ge¬
nießen und Erhebung , wenn sie möglichst grobe Quantitäten von
Alkohol vertilgen . Aber wie töricht handeln diese Menschen. Sie
scheinen wohl froh zu sein , weil der Alkohol ihre Sinn « umnebelt
bat , aber sie vergesien darauf , daß ihnen dabei Kopf, Her» und
Gemüt leer bleibt . Wie ganz anders liegen nun hier die Dinge
bei dem wandernden Arbeiter . Für ihn werden die Wandertag «
wahre Sonnentage sein. Sie werden Tage für ihn . vwo sein Geist
frei wird und sich in größtmöglichem Ausmaß entfalten kann. Er
wird nicht jene Verdrosienbeit in sich tragen , die ihn von der Ar¬
beit im Interest « der Arbeiterklasse fernhält , sondern jene Arbeits -
freudigkeit , di« man braucht, wenn man einer großen Sache dienen
will .

1908 wurde das erste Haus der Naturfreunde eröftnet . Bis heute
sind über 4M Häuser der Naturfteunde erstanden . Jedes Natur -
freundebaus , das neu ersteht, ist ein Stück Klassenkampf. Denn
durch jedes neueröffnet« Haus erobern wir der Arbeiterklasse ein
Stückchen Boden , auf dem der Arbeiter Licht , Luft , Sonne , Schön¬
heit und Freude genießen kann.

Was könnte wohl revolutionärer sein , als die arbeitenden Men¬
schen kampffähig für den groben Kampf der Arbeiterklast« zu
machen , was könnte revolutionärer sein, als die arbeitenden Men¬
schen »um Denken und Schauen zu erziehen, das mit Naturnotwen¬
digkeit dem einzelnen die Erkenntnis vermittelt , daß die kapita¬
listische Welt überwunden werden muß im Sinne des Sozialismus .

Präsident Karl Volkert - Wien .

fhis den Organisationen
Seneralversammlungdes Touristenvereins„Die Naturfreunde"

Unterbezirk Murg-Oostal
Die Raturfreunbe der Murg - und OoStaleS waren auf Sonntag .

16 . Mir », zur ordentlichen Hauptkonferenz ins Vereinslokal zur . Linde'
der Ortsgruppe Nuppenhetm etngeladen . Kurz nach 2 Uhr eröffnet« Unter «
bezirkßleiter Müller - Selbach die Versammlung , bei der er sämtlich«
Ortsgruppen des Unterbeztrks und den Genossen BczirkSlciter D o r n e r -
Durlach als Vertreter der Gauleitung begrüßen konnte.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung verlas der Schriftflihrer die Tätig -
keitSberichte der vergangenen Jahres , die sich In Inhalt und Umfang trotz
der durch ungünstige WirtschastSverhältnifle gehemmten WandeitLtigkcit
würdig an di« Leistungen des Vorjahres anreihen konnten. Der Unter -
bezirksleiter richtete in seinem kurz gehaltenen Geschäftsbericht an die Ver¬
sammelten den Appell, im Jahre 1930, dar an die proletarischen Organi¬
sationen « ine gewaltig « Eristenzprobe stellt , auch in der Natursreundc -
bewegung aus dem Posten zu sein. Tie Neuwahl der UnterbezirkSleitung
erbracht« unter der von gesundem Optimismus getragenen WahNeitung
deS hierzu bestellten Genoffen Dorner -Durlach di« einstimmig« Wiederwahl
der nun im 4. Geschäftsjahr fungierenden Genoffen. DaS nächst« Treffen
der Unterbezirks wurde auf 11. Mai , vormittags 11 Uhr nach dem Scheu «
hos bei Baden -Baden feftgelegt. Nach Erledigung einiger interner An¬
gelegenheiten erhielt Genosse Gemcinderat Walz . Kuppenheim dar Wort
zu einem Referat „Au» der Geschichte SuppcnheimS ". In klarer , leicht -
faßlicher Weife verstand der Referent seinen Zuhörern di« einstig« Bedeu¬
tung dieser Städtchens als Festung und Domizil früherer Herrscher vor
Augen zu führen und zugleich einen WiffenSbettrag zur Heimatforfchung
zu leisten, wofür ihm ungeteilter Dank zuteil wurde . Ein « ganz beson¬
dere Freud « bereiteten die als Gäste erschienenen Sänger der Arbeiter -
gesangvereinS . Freiheit ' « uppcnheim , die durch einige Ltedervorträg «
ernsten und heiteren Eharakters der Tagung eine stimmungsvoll« Schlutz-
nole verlieh«». Nach 4stündigem Beisammensein dankt« UnterbeztrkSleiter
Müller zunächst der Versammlung für daS der Leitung wiederum be¬
wiesene Vertrauen , ferner allen , die zur flotten und intereffantrn Gestal¬
tung der Konferenz beigctragen , und sprach di« Hoffnung aus , trotz der
schweren Zeit beim nächsten Tressen des UnterbezirkS viel« frohgrstnnte
Freunde und Freundinnen begrüßen zu können. Berg frei . L.

NaturfreundejugendMittelbade«
Am Samstag , 22. März , abend» 9 Uhr , beginnt für den Untekdezirk

Oos - und Murgtal auf dem Gaggenauer Haus der Redner , und
FunkftouärkurS . Jede Ortsgruppe muß dorthin alle ihr« tugendlichen
Mitglieder entsenden. ES wäre auch gut , wenn ältere Gen offen vertreten
wären .

Internationale Wintersportveranstaltungder „Naturfreunde"

Am 8. und 9. März fand in Kilchberg (Nordtirol ) ein inter¬
nationales „Naturfteunde -Schitreffen " verbunden mit Wttkämpfen
statt . In der den Wettkämpfen vorausgebenden Tagung wurden
grundlegende Wintersvottftagen behandelt und die Beteiligung
der „Naturfreunde " an der Arbeiter -Wintersvort -Olrnnpiade 1931
in Mürzzuschlag beschlossen. Den Höhepunkt des Treffens bildeten
di« durch gute Witterungs - und Schneeverbältniste begünstigten
Wettkämpfe , an denen sich 250 Läufer beteiligten . Die gezeigten
Leistungen, insbesondere bei dem großen Abfcchttslauf vom Bvech-
born (2032 Mtr .) »um Naturfreundebaus Harlofanger (1532 Mir .)
können als sehr gut bezeichnet werden . Die am Schlust « der Wett¬
kämpfe vorgenommenen ärztlichen Untersuchungen zeigten durchweg
ein« gute körperliche Berfastung der Läufer .

Jeder ^ Teilnehmer ist mit dem Bewußtsein von Kilchberg ge¬
schieden , einen Glanztag der Natursreunde -Bewesung miterlebt zu
haben.

jümErsinnDi
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